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Pforzheimer

Wöchentliche Nachrichten .
Nro . zo . Mittwochs den 25 ' °" Juli 1804 .

Politische Neuigkeiten .
Deutschland .

sKerchsta - . Î Am rz . Juli erklärte der t . t.
© ejötu' te : Leine Mai - habe zwar ebendasselbe
Vl -»trüuen in die freundschaftliche» Gesinnungen
F ank^eichS gegen da » teutfche Reich wie Kur-
Bade » , doch werde der französitche Hof das
Verlangen um eine befriedigende Erklärung über
die Vorfälle zu Ettendeim und Offenburg wohl
erfüllen , und man werde daher die reichstaqli -
che Beratbung über diese Sache eröffnen , ohne
unangenehme Folgen davon zu beft'irchien . ( Dieß
widerspricht der Angabe , als ob die Erklärung
( S ui .) auch mit dem k. k. Gesandten verab¬
redet worden seye .^ Zugleich bat die veiwikiwe -
te Fürstin von Windisch - Gray für ibren vom
Ka, >er in den Fürstenstand erhobenennoch minder-
fabrigen Sohn Alfred um eine Virilstimme .

sRnrPfalzBayern .H Durch eine kurfürstliche
Verordnung ist das kauten der Glocken , so wie
da » Schießen , bei Gewittern als zweckwidrig
unk höchst schädlich verboten worden. sErst
kürzlich wa - en in dem Dorfe Dnst - hemr 4 Bäu -
ernknaben, die zum Gewitter läutete " , durch
den an den Geckerseilen hcrabfabrenden Blitz zu
Bo . en geschlagen worden , doch wurden sie durch
schleunige ibnen geleisiete H -lfe wieder hergestellt.^

D >e kurpfalzboy - ische Landesdirectio» in Schwa¬
ben wanit vor falschen vo deröst eichischen Sechs -
K euzerstücken , welche an ihrer Weiche und Bieg¬
samkeit sebr leicht zu erkennen seyen .

flKurwirremberg/I Am r ; . Juli überreichte
der franzöjische Geiandte Didelot dem Kurfürsten
von Wirlemberg sein neues ^ glaub ' gun .qsschrei-
ben >n einer feierlichen Audieiiz ; hierauf reistte
dek Kurfürst mit seiner Gemahlin wieder nach
der Gegend von Freudenstadk ab . sAm 20 . Juli
paffirte ein mit 6 Rappen befpannter SraatS -
wagen durch Pforzheim nach Straßburq . dem
Vernehmen nach ein Gefchrnf de» Kurfürsten <m
den Gesandten Dtdelvt .)

Der landschaftliche engere Ausschuß hatte am
5 . April einen summarischen Zusammentrag des
voii oer kaiferl . konigl . und von der franz Armee
erlittenen Kriegsschadens von Georgii 1792 b >S
Mai >8ol drucken lassen , zufolge dessen >ener
( durch oie k. k. Armee) von Georgii 1792 dis Juist
1800 , sich auf 19 Mill . 737121 fl . 52 kr. , u » o
dieser , ( durch die franz. Armee) vom Juli »796
bis Mai 1801 sich auf 16 Mill . 679,773 fl .
iy kr . belief. Dabei war bemerkt worden s)
daß nach der Erneuerung de » Kriegs von der im
Juli ifcoo von dem OberGeneral Moreau der
kandeeherrsz ^aft und dem Lande zu gleichen Thei-
len auser legten Eontribuiion von 6 Mill . Fran¬
ken eie Landschaft nicht nur ihren eigenen auf
2^ Mill . Fr. moderirten Antheil , sondern auch
für die Landesherrschaft vorschußweise , um die
sonst ^ gedrohte Ve wüstung der herzoglichen
Schlößcr rr . abzuwenten , Mill . Fr . bezahlt
habe ; ferner h ) daß an diesen Kriegsschaden das
geistliche Gut 1 Mill . 159,777 fl. — die stient -
kummer u Kammerschi eiberei aber nur 82,496 st.
36 . kr . und der damalige Herr Erbprinz 5 .500 fl .
beigeschoffen hätten. Diele Angaben werden in
eitier auf kurfürstl . Befehl verfaßten , dem schwad .
Merkur vom 22 . Juli bcigelegteu Druckschrift
von 2 | Bogen berichtiget und darin » gesagt :
daß lener angebliche Vorschuß von Mill Fr.
darum nicht als solcher anerkannt werde , weil
er ohne Genehmigung der Landesregierung ge¬
schehen und die Bezahlung von der Landschaft
bloS vermittelst französischer Egecul ?k>n bewirkt
worden seye. — Fernerdie Summe aller Krieg » .
Prastaklonen , wozu auch die Natural - Liefe¬
rungen und der erlittene Schadest gerechnet
werden müsse , habe betragen bei der Renkkam
wer l Mill . 83 t /837 fl i bei dem geistlichen
Gute : i M ' ll 980, . 91 fl . ; bei der kurfürstlichen
Kammerschrkibere , (mit Emschluß von 20000 fl.
vom Herzog Fiiedrich Eugen , n von 5500 fl .
vvn dem Kurfürsten als damaligen Erbprinzen



)(
A . 1796 , und von 50,000 ff. von ebendemselbenA . 182. ) 70^,111 ff .

Am t8 . Juni haben (nach der Mannh. Z ) die
Stande von Wirtemberg Line Denkschrift zu ihrer
Rechtfertigung in Betreff des kurfürstl ReftriptS
vom i2 . Juni übergeben , worin» sie sager , daß
sie dem Kurprinzen , nachdem , ihnen Du ' chden
f - anzösischen Gesandten eröffneten, Wunsche de »i . Coujuiv, eine Anleihe von 200,000 ff . unter
ihrer Garantie verschafft und ihm eine jährliche
Unterstützung von 20,002 fl . angewiesen hätten ,um , «ach ihrer Pflicht , dem Lande die Gunstdes künftigen Regenten zu sichern , wobei sie
eifrig wünschten , daß die Hintracht in der kur¬
fürstlichen Familie bald wieder hergestellt seyn ,und der Kurprmz in die Arme seines Durchl.La er» und in den Schoos des Vaterlandes zu¬
rückkehren möge .

jHeflenDarmssadr ] Am 16. Juli hielt der
D . Erbprinz von HeffenDarmstadk, wit seinerD . Gemahlin , der Prinzessin Wilhelmine von
Laden , seinen feierlichenEinzug in Darmstadt. Am
ly .tras auch die verw . Königinv .Preußen daselbst ein

sEselsierrenJ Der Fürst Karl £» Ligue hat
die Gravschgfl Edelstetten an den

'
FürstenN ' kola Esterhazy von Galantha verkauft. Am

20 . Juni nahm dieser davon Bcfik .
fDenkmabl für ch>. LucherJ Im Monat Juni

sino zu Man , sUld zu dem O . M . L u r h e r ’ it zu
errichtenden Denkmahle ( S . 80. ) 803 Thaler
(1445 fl -) eingegangen .

Se . Mas . der König von Schweden kam am * 4.
Juli , an welchem Tage Er von Karlsruhe abge -
reiftt war Abende zu Frankfurt an , u . reis' re am
17. von da über Aschaffenburg nach Würjburg ..

8 r a n t r e 1 cfo .
Am iZ .

'
Juli ist der Kaiser der Franzosen von

St . Eloud abgercii ' ! r u,n die verschiedenen Lager
manöveiiren zu lass,« .

(Moreau ^ Moreau hatte in Spanien , 100
Slunden von der Grenze , Erlaubniß bekommen auf
seineGemtchlinzu warten, ebeer sich einschiffte, u,
er hatte sia , demnach nach Cadft begeben .

fverhuel ^ ViceAdmirak Verhuel ist zum
Oberbefehlshaber des rechten Flügels der E) pe.»
dit ' onsFloktilli' ernannt worben .

sLanvTruppen aufRriegsSckiffenJ Zu Er¬
gänzung der Bemannung der Krieg « Schiffe
werden Abtheilungen von LandTruppen ein-
acschifft , und unter diejenigen derselben , die
sich durch Geschicklichkeit und Eifer auSjeichnkN ,
monatliche Preise auegerheilt.
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fE .yenne« . LNartinigue^ Zwei franz . Fregat¬

ten (veiumitUn . , d >e !,i >, ^ en , von denen es vor
einige'

, Zeii H .eß , daß sie vonRochekort abgesegclt
seye »^ habe » Unterstützung und Munition nach
Cayenne geführt und darauf auch 400 Mann
«tnd 3000 Gewehre nach Martinique qe-
bra ht , u „ d bei Ausrichtung dieser Aufträge keine ,

- widrigen Zufälle gehabt. ( Non . )
sNeues Slriegssckiiff .) Am 8- Juli ist zu PO»

rient oaS neuerbaute Schiff Algez >ras von 74
Kanonen vom Swppel gelassen worden.

fAom TrilgnetJ Man bemerkt , daß Admi¬
ral Tuguet. der durch Adm. Gantheaume in dem
Komandp der Flotte zu Brest abqeiöf' l wmde ,
der einzige General war , der nicht für die erb¬
liche Kaiser würde stimmte .

fDaccangriftenJ Man kennt jetzt das De -
ml vom 22. Juni , durch welche» die Gesellschaft
der Baecana rjsten ,k . ( 0 . 112 . ) so wie an¬
derer unter dem Vorwände der Religion ohne
Genehmigung der Regierung gebildeten Verbin¬
dungen in Frankreich verboten und für aufge¬
löst ! erklärt wo,den , hievon sind bloe d >e barm¬
herzigen Schwestern rc . , die sich mit Pflege
der Kranken beschäftigen , ausgenommen.

sSchwiMmgärielJ Am lo. Juli wurden auf
der Seine Proben mit dem vom D . Mangi » er¬
fundene » Schwimmgürtet gemacht , die sehr
günstig au -fielen.

Eine fass u,glaubliche Erscheinung .
Zu Verneuil im Dep. It l 'Eurc starb im Juni -

ein >4 jähriger Knabe , Rahmens Bisseu , der
ein Kind , (da » , wie e » scheint , zu einer Zivil -
lingsgeburt bestimmt war, und das er also wahr¬
scheinlich mit auf die Welt gebracht hatte) im
Leib hatte. Schon im 2ten Jahre seine» Leben »
hatte er einen ungewöhnlich dicken Leib ; in sei¬
nem 7ten Jahre wurde er nach Rouen in eine
ErziehungeAnstalt gethan , wo ver dicke Leib et¬
was abnahm und der Knabe sich ziemlich wohl
befand , ausser , daß er mager und blaß war.
Am 24 Der, 1803 b,fiel ihn ein heftiger Schmerz
unter den kurzen Rippen , der sich minderte , als
durch einen Durchfall eine stinkende eiternde Ma¬
terie von ihm gegangen war . Ungefähr 6 Wo¬
chen vor seinem Tode gienq durch den Stuhlgang
ein Knäuel Haare , so groß wie ein kleine» Hü-
nerEy, von ihm . Bei der Oeffnung feines Leich¬
nam» fand man 2 Massen , die eine war lang¬
haarig , wie die zuvor abqeqangene , die andere
fl . ischia und beinig ; diese war länglicht und hatte
an dmi einen Ende einen Kopf und an dessen
Kinlave ü Zahne , an de« linken Fuß konnte man



X
4 Nägel deutück bemerken . Zwei bekannte Aerz-
tt . , weiche die Sertw » verrichlckrn , dczeuhen die

Wuh - heil der Sacpe , wie auch daß der Knabe

Han ; und blos mui Nachen Gelchiechts qeweien
fene. Ter Minister deS Inueru hat Beiehl

gegeben , den AvluS für die mebieinisipe
Schule nach Paris zu schicken. .

V e 1 o c i i h r e s .
Man hat schon viel von einer neuen ArtWaqen

gelesen , die ihr Erfinder VelcroiLrEs (Schnellrah -

rer ) nennt . Am 17. Juki kambererste solche Wa¬

gen , n Straßburg an , auf dem sich 6 Personen mit

ihrem Reisegepäck befanden , u. woran nur 3 Pferde
geipannl waren . Er wa > am 14 . Juli von Paris
abgefahren u. wandte nur 56 Stunden an , um den

Weg (von loo Stunden ) zurückzulegen. Es i-aben
12 Personen bequem darauf Platz . Ausser dem Vor »

juq des schnelleren Ganges , den ihm seine Gestalt ,
die neue Bauart der Räder u . di« Büchsen der Ach«

sen vor andern Wagen geben, ist er zugleichbequem ,
zierlich » . dauerhaft . 2 Federn von emer neuen Art ,
die mit den Achse » parallel laufen , jede vorne »
u . hinten durch ei» eisernes Band am Kasten befe«
stiget , stehen auf starken Hangnemen auf , welche
die ganze Last tragen . Da die Federn auf den 2
Hangriemen ruhen , die an den Rabmen ohne ei¬

nige » Eis ' Nwerk befestiget sind, so sind ihre Bewe¬
gungen sanft u . ohne einige Gefahr .

pal l a »
Der am 28 - Merz >802 von E> . OlberS zu

Bremen entdeckte Hauptplanet Pallas wurde
von ihm auch in diesem Jahre am 8. Mai und
am l u . 3 . Juni , und vom Astronomen Messier
zu Paris am 2. u . 17 . Juni , nach der von D .
Gauß berechneten Bahn desselben , wieder gefun¬
den . Die Pallas befand sich damals beim Stern¬
bilde Pegasus , und tiefer merkwürdige , noch we¬
nig beobachtete Planet wird nun , nach dieser
von ihm wieder erlangten Notiz , von allen Stern¬
kundigen sorgfältig beobachtet werden .

Der entlarvte Teufel .
Ein Bürger in einem Dorf unweit Boston in

Nordamerika . der viel auf daare » Geld hielt ,
erhielt 800 Piaster ansbezahlt , die er Abends
spät nach Haus trug ; da hatte er eine Erschei¬
nung , gerade wie er sich gewöhnlich den Teufel
vorstellte . Der Teufel redete ihn hart an und
forderte 1000 Piaster . Erschreckt antwortete der
Mann : „ ich habe - nicht soviel ." Der Teufel
bestund darauf . „ Ich habe wahrhaftig nicht
mehr als 800 , wenn du mir aber Zeit gibst :,
bo»ll ich loco schaffen.' ' Gm ! erwiedme der
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Teufel , morgen Abends io Uhr will ich sie ho¬
len , hallst du nicht Wort , so hole ich dich ! "

Er mußre rbm StiUichweigen schwören . Den
Tag darauf gienq der Mann zu einem Freund ,
And bat ihn um r<x > Piaster , dieser sab seine
zerstörte Mine und drang in ihn , ihm die Ursache
,zu entdecken ; er thats und erhielt d »e verlangie
Summe , nebst dem Versprechen , Abends ge¬
genwärtig zu feyn . Man erralh leicht das übri¬
ge - Der Teufel wurde mit der Pakvle auf der
Brust gezwungen , feine k , ummen Füße und Hör¬
ner rr . abzulegen ; es war ein Nawbar , der i » s
Gefangniß geführt wurde , und nun bedauert ,
nicht mit 800 Piastern zufrieden gewesen zu seyn.

Witterung .
Vom 18 b >« 24 . Juli stund der Thermometer

früh zwischen — Am iß . u . 19 . schönes
u . sehr warmes Wetter ; ( N -M . 24 ° .) Am 19.
Nachts heftiges Donnenvetter mit starkem Re¬
gen , am 20 . — 24 . täglich zum Theil reichliche
GewitterReqen . — Man hat angefangen Kor »
( Roggen ) zu schneiden. (Nach Berichten aus dem
Elsaß hat die Erndte daselbst bereits in voriger
Woche angefangen . Sie schien nicht so reichlich
als die vorjährige auezufallen )

Bekanntmachungen .
(Ente « sang bei Sinzheim ) Dienstag» dm 7.

Aaaust soll Vormittag» um >o Uhr der bei Gmzbum
rm Ovecamr Baden sehr gur gelegene und wohl en» e»
richtete kurnicstllche Lnlenfaag» der in 3 Röhren oder
Läusen besteht , ned » dem dabei liegenden Gra »pl" tz ,
auch da » dazu gehörige Hau» , Hv' rauhe und G -rrrcii
entweder als em Ligemhum versteigert , oder »n P pt
gegeben « erden , ze nachdem sich Liebhaber an g dachte»
Tage auf dem Lnterifang dazu einfinden .

fKch u l de n li qu > d ar io » en von Auswan¬
derern und andern . ) Wer etwa» an die hielnach
benannien Personen zu fordern hat , loll sich bei Strafe
de» Ausschlusses bei den unten bemerkren Stellen gehö¬
rig e .nfinden und feine Forderung »quidiren : wegen
der ausser Lande ziehenden Jakob Klvzilchen Eheleute tu
lSücheabrvnn Mmwoch » den ». August aut dem dost,en
Rathhcus ; de» Schumacher » Lhnstian Kornbrusts von
Vaihingen, Montag« 13 . August auf dem Rathhou« da»
felvst ; de » Becker» Philipp Friedrich Schn - pf von stteu -
enbulg bi nen 4 Wochen in der daliqen Staorfchreidere, ;
de «. Bürgec -i Fwnz jinödle zu Fvrchheim , Dienstag » , 4.
August auk dem Rathbau» zu Eniinge : ; de« Schreine.»
Karl t auchen von Gerlingen Ga- tUrttl » Publikation
Dienstag « 7 , August au» dem Rathbau« zu Lecnberg .

(Ä u n d t o dt .) Nachbenonnle Personenfind -ür mund»
todr erklärt ue.d unter Pfleg ^chat « geatzt worden , als :
, ) die Bernhard Rumelisch' N Ebeleure von Giupler -ch ,
Pfleger Georg Michael Gei -rrt ; r > Schust- c Io ^ph
tttzische Eheleuthe von Ettlingen, Pfleger Jakob R,ßel ;



X

z) Bernhard Rummelische Edeleutde von Sulingen ,
Pst ger Alois Rummel . E« soll ^aher ohne Vorwissen
der Pfleger Niemand m :k diesen Seilten etwa « bandeln
noch ih -.e» borgen bei ilichngk '» des Hände !« und Dec -

lu «t der Fo > ' ecung.
zVie bM ärkl « im Wildba 6 -3 Die StadtWild -

bar bat d «e Eclaudniß erhallen m „ ihren aus Mariä Ver¬
kündigung , Iakvbj und AndreL zu halten berechtigten 3
KiamerMärkun künfirq auch ; Vie ^ M tfte verbinden zu
Hütten ; auf welche MedÄärkte eine zjäh ' ige » oll - Ju¬
den - Geleit « und AccieFreibeir erkheilt ist , so wie von
Gei .en der » ladt da« WegGeld erlaffen auch aus die 3
höchste Käufe Pläwien von 3 — 2 u . » fl . ausgestzi
worden lind . und wird bi « Iakovi mit dem IahrMarkt
auch der eilte V ehMark « unter allen jenen Freiheiren
«bgehalten werden

fSchäkerei Derlebnuig .Z Freitag « den io . Au¬

gust wird eie FleckensSchä em zu Enzweihingen auf g
w. uere Jahre von Michaeli « d J . an verleb «! werden.
Die GchafWaide erträgt 7,0 Glück wovon der Be «

- äi .d. r 45 ° / die Bürgerscha ' t aber z« , G uck ei,«schlagen
darf , dabei hat der Beständec eine freie Wohnung und
den WinterPferch von Martini di« G -orgii jede» Jahrs
zu geni. ßen , hingegen ein Eaurivn von 500 fl . zu lei.

ste » , die üdnge .i Bedingung ii werden bei der Steige¬
rung selbst . welche auf dem Rotrhau « »ergeht , bekannt

gemach« werden . Publicuk beim kurfürstlichen ObirAmt
Pforzheim d » 24 . Juli 8 »

s<« ürerLosungen . j Aus Pforzbeimer Gemarkung
wurden an so gende Ispringer Bürger nachstehende Gu -

»e - stücke verkauf« , al « : u»geiähr 3 \j » Vrtl , m Teufel «,

grund an Johann Geor » Mrkle , für , »4 fl ; ungefähr
1 Br »l . all"« , und > Vc >l . im vcxloch , an Johanne «

kichre . b . r .,ec «ür r « st . ; u»gefä„r ; Vr »l . im Ku ' swen-

«' »'1 , an Ig . Mich >el Grau für 72 fl . jo kl ; » Vrtl . im

® M «i , an Micha « ' Kunzmann für 9 fl - » '* VrU . um

ubc am Liiniger Weg , an Ierg Mvrlock , tue *34 st.

i { kr . ; ungefähr 7 Vril . am Krebspfad , an - bütroeu «

Augenstei» , für >8 st . >; kr - ; welche « der Losung dal »

der bekannt gemacht wild . Pforzheim den , a . Jul »

, «04 . Gtadschrklberel .

122 )(

sFachinger Wasser feil .] Friscke« Fachi
'nqer

Wasser Ist zu haben bei Handelsmann B , ck.
[2 0 01 « 3 In dem Dathanischrn Hau « ist ein L >«

von zwe , heizbaren Zimmern einer Kammer und Küche /
nebst zwei Dachkamwe 0 und Holzplatz ;u p. »lehnen ,
und k nn sogleich bezogen werden . Die Liebhaber blie - ,
den sich be« mir zu melden Pforzheim den - 3 . Juli
» 8 ' 4 Jod Ferdinand Datdan . , J

sLogi « ) Auf dem Markt ist ein Logt« zu verlehnen/v
« eiche« sogleich bezogen « erden kauu ; da« Nähere ist tn
hiesiger Buchdruckerei zu erfragen .

Oeffentlicher unterricht im Französischen .
Der seit einiger Zeit unterbrochene öffentliche U» ter-
richl in der französischen Gpiach . har , est. rn vMoniag «
»3 . Juli ) bei Herrn L ce » tia »e» Li echte mb erg seinen
Aistaug genommen . Vierteljährlich bezahlt jeder schaler
30 kr. Da sich die Zahl derselben blvs ou« dem Päda¬
gogium auf 30 delriuft , so sind sie in - Abtheiiungen ge-
theilr , deren jede wöchenillch 4 Stunden Unlecclcht erhält .
Nthmlich : Montag « , Dienstag « , Donnerstag « und Fiei -
tage . und zwar die, welche nicht Laiein lernen , von >s —
> > Uhr ; die Latein Lernenden aber IN den Gommer »
Mvnatpen V-orgen« von , — g Uhr.

Auszug » « « vem Luchenbuche .

Geb . Den >L . Juli Christian Gottlieb - V Andreas
Klingel . Den ,6 . Eva Sophie , D . LhristvKbM tzger ,
B . u . Schumacher . Den >7. Karl Iakod V Georg
Adam Haß „dach . Gehäußmacher . Den «8 Katharine ,
V - Lhristepd peinlich As,echt , B um Flößer . Len
Macaareth Sarbare ü Anton Gräber , B . und - ä» d-
ler in Matz«! bach >m Anspuchische » .

Kvp . Den 09 Juli Johann > kob Aab > B - Witt -
wcr und Flöße. , mir Raue Eleonore G,uöer >n , let»it,en
Bürgere loch , er von Flacht .

Gest . D » - >. Juli Katbcrine Hein - ike Aescherin,
Dlenftmagd dahier , gebü iigvon M ulbionn , am Schlag,
stütz , aluzg I . 6 M . Zn 2, . Morie Magdalene , ev .
yage , weil. Iakeo Dietrich Schnellen de « *>. u . Wag¬
ner« liach .,el>ffane Wltlwe , an Alitrsschwäche , alt 80
Jahre , 8 M 24 l .

[ Äattfbao # . ] Vorige Woche wurden 250 Sacke Kernen ei,'geführt , 19g Macher versauft , und

242 Säcke blieben aufgejtellk .
§ . tNarkrpre ' se am 2k . Juli 1304 .

Fruchr prei se :
Alter Kernen . .

fi .
IO Allerlev VictuaUen : kr l Arod - Taxe : r. FleischTaxe : kr i

Neuer — . • W
Gemischt ^ Frucht

9
5

?o j Butter . . . . » » *
— | Rmdschmalz ä - -

7 »
0

^ chwarz »s ’Biob
Ser l?ca »ju , 2 kr. Ochsenfle>sch z - - - • O . j

Korne Roggen ) 4 J , Gchwe >i>esch. i - - - »4 . bän 4 6 Kuhsteisch ) - - .

! Pa "« • i b
Gerste . . 1 b

-8 1 Lichrer gezvg.) da« P »
I -̂ gegvss. i - '

-4
26,

— — zuSkr .
Weche« Brod der

2 3 Rindfleisch 1 - - »
Kalbfleisch ) da« Pf .

f ? !
, Erbten . . / Xi — -0 ' Gaif « . . . . k - - - ro. ituib zu S kr . hält *4 Hammelfl - t > - - 9

. Linsen . . ( J
! Wicken • • ) I

- - \ Unschlm . • * » »
i 2 1 Eyer ; Stück - - '

M 8
4

- zu 4 kr .
Gml H P . zu r kr .

' 4 Gchweinest . ! > > • 9

: Wel ' wkocn . ' ** 1 4 1 Gcunvbirn d . Sri . «6 Hallen - -

Diese wöcheaUichen Nschrichtra kost« a ft. halbjährlich in Lorausbezahluag .
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